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Am !s - und Inlclligclntüütt für den Oberomtsbezirk Na ^uld.

Fr ei last den 23. Januar 1863.V,'. 7 . _ _ _
Dieses Vlatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich l fl. 30 kr. , — halb-iäbr ich kr — Einrückungs - Gebuhr:  ric drcispciliige .;eilc aus gewöhnlicher Slbrist oder deren Raum bei einmaligem Einrücken' ' 2 kr ., bei mehrmaligem Einriickcn je lh - kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Dekmurlmachungen.

Nagold.  Die Ortsvorstcher de« Bezirks werde» ausgeforbert , binnen 8 Tagen aiizuzeigen , ob und welche Abweichungen
zwischen ihre» Markungs - und Llenergieuzen jetzt noch bestehen nnd welche Umstände die Gleichstellung der Markungs - und Steuer«
grenzen verhindern?

Ten 22 . Januar 1863 . _ K . Oberamt . Bö ltz.
An die Köirigl . Pfarrämter.

gebeten.
De » 22 . Januar 1863.

Um die noch ausstehenden Taubstummcuberlchte und kirchlich-statistischen Notizen wird

K . Tckanatamt . Freihofer.

N agol  d.
Anffardernng.

Joseph Klink  von Untertbalbeim be>
ibstchligi nach Baden ausznwandern . El-
i' .ige Aulpiüche an ihn sind binnen 15
sagen gellend zn machen, widrigenfalls
stille Auswanderung nicht beanstandet wird.

Ten 19. Januar 1863.
K . Oberamt.

Böltz.

F o l sta ln t Alten  st a i g.
Revier Grömbach.
Holz -Ber kauf.

Ai» Tonnerstag
den 29 . Jan .,

von Nlvigens 10
jllhr an , in Gröm-

bach ans dem
slaatswald Gol-

dcrstöckle:
6215 Siück Hi' vfenstangcn,

25460 ,, Floßwieden,
46 Klfr . buchene Prügel und Reis-

Prügel,
32 Kitt , tannene Prügel und Nels-

prngcl,
1675 Stück nickt gebundene Wellen.

Altenstaig , den 20 . Jan . 1863.
K. Forstamt.

A l b.e r.

Euter -Verleihung.
Fünf — früher zur Stadlpfarrei -Besol-

düng in Haiterbach gehörige Grundstücke,
deren Pachlzeit an Lichtmeß d. I . zu Ende
gehl , werden

Tonnerstag den 29 . dies,
Bvrmitlags 9 Uhr,

auf dem RalhhanS in Hailerbach aus wei¬
tere 6 Jahre verpachtet werde».

Reuth in,  19 . Januar 1863.
K . Kameralamt.
Teich m a n n.

G erich lS » ot aria ts be zir k Nagold-
A »gefallene Tbeil « ttge » .

Zu Nagold:
Andreas Huber , Sattlers Ehefrau.

.. ^ /

Bvsi»  g e ii:
Alt Martin Robmann,
Matthäus Lutz, ledig.

Hall  e r dach:
Michael Bretzing , KndlcrS Ehefrau,
Johannes Zeller , ledig,
Jakob Hillec , Orgellreler,
Johe .nn Jatvb Sckmid,
Joy .Gevcg Kanpp 's Wiltwe von Altnulfar.

O b e r schw a u 0 o r s:
Michael Bechloidi , Weder,
Ludwig Keppler 's Ehefrau.

Oberihalhei m:
Peter Lutz, Webei.

Rvhrdocs:
Hilarius Siehle 's Ehefrau,
Iah . Main » Koch, Tuchmacher.

U n t e r f L iv a n d o r s:
Gustav Wolf,  Maurer.

U u t e r i h a l h e i in:
Leopold Klinl 's Ehefrau,
Romann Müllei 's Eheiran.

Etwaige Foidelnngen an diese Personen
find alsbald anznmelden bei den betreffen¬
den

2P

T y e i l n ngs b e hör d e n.
G n iidij  n g e ii,

Gerichisbezirts Horb.
Fahrnisi Verkauf.

Aus der Ber-
laffenschaflSmasse

der M . B n >t >e,
^RößlewirthsWiit-

we dahier , wird an den nachdenannlen
Tage » folgende Fahrniß gegen baarc Be¬
zahlung i,n öffentlichen Ansstreich verkauft.

Montag den 26 . Januar d. I . :
einiges Gold - und Silberzeug , einige Bü¬
cher, Manns - »nd Frauenkleider , Leibweiß-
zeng , vieles Bettgewand , Leinwand , wo¬
runter 96 Elle » verschiedenes Tuch.

Dienstag den 27 . Januar:
Küchc»geschirr, *lvvrui>ker vieles Zinn »nd
Porzellan ; Schieinwerk , worunter 1 Auf¬
satz.Evmmod und 1 gewöhnlicher Cvmmvd,
sodann allerlei Hausraih

Mittwoch den 28 . Januar:
Feld - und Handgeschirr , worunter 1 Fnickt-
pntzmnhle , 2 Strohschneidstühle nnd 1 Ho¬

pfen isen ; Fuhr - und Reltgeschjrr , worun»
ler 2 ausgemachte Wägen , 1 Flanderpflug,
2 vollständige gute Pserdsgeschirre , ver«
sckiedene Kellen , 1 Feldwalze , Spann - u.
Wagenselle ; sodann der Rest von allerlei
Hausraih.

Donnerstag den 29 . Januar:
Getränke , worunter 35 Jmi weißer neuer
Wein . 56 Jmi rothcr ditto, 20 Jmi alter
Wein , 4 Jmi Schnaps und 2 Eimer Most;
einiges Faß - und Bandgeschirr ; Vieh : nem-
lich 2 Pferde , 1 sechsjähriger Braunwal'
lack und l trächtige 9jährige Braunstute,
2 Kühe »nd 2 Kalbeln ; Früchte : worun¬
ter ca. 50 Scheffel Dinkel , 15 Scheffel
Haber . 5 Scheffel Wickenhaber, 24 Schef¬
fel Gerste , 3 Scheffel Linsengerste, 1 */s
Lckrssel Ackerbohneii, 5 ' /» Scheffel Mili¬
zen , 5 Limri Erbsen , 4 Simri Roggen,
6 Simri Malz.

Freitag den 30 . Januar:
Etwa 6 Wannen Heu und Ochmd , 150
Simri Kartoffeln , 600 Bund Dinkelstroh,
400 Bund Gerstenstrob , 200 Bund Haber¬
stroh. 100 Bund Wickenstroh, 375 Pfund
Hopsen , 3 Klafter gespaltenes Holz, 200
Bund Reissack, ein Onantnin Bretter und
Bengel.

Liebhaber biez» werden mit dem Anfügen
cingeladen , daß die Verkaufsverhandlung

je Vormittags 9 Uhr
im Gasthaus zum Rößle beginnt.

Den 12. Januar 1863.
König !. Amtsnotariat

Eutingen.
Aff. Haiier.

Wildbcrg.
Verkauf einer Ziegelhütte.

Ans der Ganlmaffe des Melchior Herz,
ledigen Zieglers hier , kommt am

Dienstag den 27 . Jan . d. I -,
Vormittags 9 Uhr,

aus hiesigem Nachhalls wiederholt und je¬
denfalls zum letztenmal zum Verkauf:

Eine Ztegelhütte mit eingerichteter Woh¬
nung , Vieh - und Schweinstalluiig an
der Ealwcr Straße;

7,3 Rib . Garten ver dem untern Thor,



17,8 Rth . Garte » auf der Au. §
12,5 Rth . Wurzgarten hinter dem Hans , !
"/s Mrg . 29,4 Rth . Acker in der Leimen- !

grübe,
zusammen angekauft um 1355 fl. .

Hiezu werden Kanfsliebbaber mit dem i
Bemerken eingeladen , dag sich Answäriioc ^
mit Vermögenszeugniffeii zu versehen haben . i

Den 8 - Jan . 1863 . ^
Stabtschullheißeuamt . ^

Reichert . !
2j ^ Haiteri'  a ch, ^

OberamtS Nagold . !
Langliolz -Verkauf !

Aus hiesigem Gemeindewald Thon wer- !den am !
Montag de» 26 . d. M ., !

Vormittags 10 Uhr. !
500 Stück Flößholz , schöner Qualität , auf - i
recht verkauft , wozu Liebhaber unter dem !
Anfügen eingeladen werden , daß das Holz
sobald thttnlich auf Kosten der Gemeinde¬
kasse gefällt und zubereiiel werden wird , i

Den 17 . Jan . 1863 . !
G c m c i n d e r a t h. >

2ji Ueberberg,  !
OberamkS Nagold.

Langholz -Verkauf.
Am Donnerstag

de» 29 . Januar,
Nachmittags 1 Uhr,
verkamt die Ge - ^mcinde ans ihrem
Gemeindewald Eck.
Han 400 Stuck Lang¬

holz vom 60ger abwärts aus hiesigem Nath-
bauS , wozu die Liebhaber höflich cingela - ^den werden.

Den 20 . Januar 1863.
Schnltheißenamt.

Kiibl e r.
2j ^ Zwerenberg,'

Oberamts Calw.
Holz -Verkauf.

Die hiesigen Bürger beabsichtigen, ihre
Bnrgergabe , bestehend in 48 Klaftern roth-
tannkne Sckeiter , in dem Gemeindewald
Schielberg bcstndlich, welches sich theils zu
Schindeln , theils zu Küblerbolz eignen
dürfte , im öffentlichen Anfslreich z>im Ver¬
kauf zu bringen.

Ter Verkauf wird
Montag den 26 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhans vorgenommen , wozu
Käufer eingeladen werden.

Den 14 . Jan . 1863.
Im Auftrag:

Schultheiß .!? a n fe l m a n „.
2s* Alten staig.

Geld anszuleib n.
Bei der hiesigen Stiftnngöpflege liegen

200 fl. gegen gesetzliche Sicherheit zu 4fr
pCt . zum Ausleihen parat.

SM

Privat - Dekanntinachnngen.
Nagold.

Der Finder einer in hiesiger Stadt ver¬
loren gegangenen Leisel zn einem Handwä¬
gelchen wird gebeten , solche in der Dru¬
ckerei dieses Blattes abzngeben.

R o t l e n b n r g.
Nicht zu übersehen!

Einem hiesigen und auswärtige » Publikum erlaubt
sich Unterzeichneter betau,it zn machen, daß es ihm gelungen ist , alle Arten Sägen-feile» , Hand - und Armfeilen , sowie auch Raspeln so herznstellen und anfznhanen, 'daßsie den englischen an Hätte und Güte gleichkommen, was schon von Vielen geprüftund als wahr befunden wo-den ist. Er empfiehlt daher solche den Herren Schmied-u»d Schlossermcistern , Schneidemüllern , Sägemckärfer » re. einer gütigen Beachtungund Prüfung mit dem Bemerken , daß auch alle Arte » neue Feilen und ' Raspeln , »n-ter Garantie billiger „nd schneller Bedienung , stets bei ihn, zu haben und.

Den 19 . Januar 1863 . ' jg . Jakob Schnell.  Feilenhaner.

A l t

Hochzeits -Ginladung
Zur Feier nnserer ehelichen Verbindung erlan-IWAiLLN̂ ben wir uns , Freunde und Bekannte ans

Donnerstag den 29 . Jannar 1863
in das Gasthaus zum grünen Baum  hier freundlichst einznladen.

Jakob Wurster , Drehermeister,
und seine Braut:

Wilhclmine Solloder,
Tochter des Wnndarzks und Gemeindepflegers

solleder  in SimmerSfeld.

Eb Hansen.
Kappen - 85 Hosentrager -Loger.

Der Unterzeichnete zeigt hi'emit an , daß
ec eine schöne Auswahl von allen mögli¬
chen Sommer « und Winterkappe » , sowie
auch von Hosenträgern stets vorrchhjg hat
mit der Bitte um geneigten Zuspruch.

Gg . S . Seeg  er,'
Schneider.

3si Wildöerg.

BettfederrZ A Flaum
in schönster Qualität und rein geputzt, »nd
zwar:

Flaum 2 fl. 42 kr. Isis 3 fl. per Psd .,
Bettfedern l fl. , 1 fl. 24 kr. , 1 st.

28 kr. und 1 fl. 40 kr. per Pfd.
empfiehlt bestens

Witiwe Schweikhardt.
2ff N a g v l d.

feinst amerikanisches , sowie
* englisches Photogenst

empfiehlt billigst
Friede . Stockinger.

Na go  l d.
Frisch angekoniinene Limburger - Ääse von

ausgezeichneter Qualität , Reis , Sago , fer¬
ner LandeSprodilktc , als:  Gerste,
Gries , feinste Eieriiudel » , gedörrte Lwetsch-
gen , gut kochende Erbsen Sc Linsen , sowie
eingemachte Gurgen Sc rothc Rüben empfiehlt
billigst Joh . Gotifr . Roller

A llen  st a i g.

Bettfederu
in flanmreicher Waare stets bei

Carl H e » ß l e r.

2
N a g o l d.

eschene Fässer im heften Zu¬
stande , jedes ca. 1 ' /, Eimer haltend.
hat z» verkaufe»

Louis a n I t e r.
2j.2 G ü i, dring  e n.

2 Centner ungeriebenen Hanf , 60 - 70
Pfund Abwerg und 150 Stück Oelkncben
hat zn verkaufen

Oelmüller N i s ch.

UW
E b ^ .

Hochzeits -Einladung
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlau - -,--e

den wir uns , Freunde und Bekannte auf
Dienstag und Mittwoch , den 27 . und 28 . Jannar 1863

in daL Gasthaus znm Hirsch  hier freundlichst einznlade».
Pank Martin Kaz,  Hafner,

Sohn des Marlin Kaz,  Laueis von Hochdorf,
und seine Braut:

Anna Maria Akcnz.
Tochter des Bartholomäus Renz,  TnchscheercrS.

Ein
rolhbraul
tauglich,

2jD^

hat geg<
schaff zu

2?

100
zuleihen

D
mchgesnch
efcrendär

Ltadwire
,cfindliche
zcn, sein
eines Pf
eem Pf¬
au flicht
gart ist
Dcgerlost

dem K<
Bon d
Pfarrer
löwcn
tholomä

D
des Schn
und Org>
dcghem
kath. S
tigt wo
Meister
Fant
derg,
Dek.
tragen

a . D.
gen de
niere
des V«

wild

zcssi»

von
vertr
ren
Anw
reiten

cme
abgc
aus

und
NacI
eiiia



r

le Arten Sägen-
anfznbaiien , daß
> Vielen geprüft
Herren Sch mied»
ttjU' tt Beacht,, »»
d Raspel,,,
sind.

Feikenhaner.

lkaden.
neister.

^ste ^erA

»rger - Ääsr von
is , Sago , fer-

als:  Gerste,
mi te Zmetsch-
K' insei, , sowie
»̂bcn empfiehlt
lksr. Roller

rsr
bei

c n ß l e r.

besten Zn-
mner haltend.

anlter.

l» f , 00 - 70
ck Oelknchen

nller Ni sch.

tt,

2 >̂r Sindlingen.
Farren z» verkaufen.

Ei » 2jähriger Senimenthaler Farre von
rolhbrauiier Forde mit Bläß , znm Ritt
tauglich , ist z» verlaufe » .

Domänepächter B r ä u u i g e r.

Nagold.

60 « S.
hat gegen gute Versicherung oder Bürg¬
schaft zu 4 <> pCt . aus Auftrag auszuleihen

Knödel  d . Aeltere.

2ŝ Eifer öhar dk,
Obcramls Nagold.

Veld auszuleihen.
100 fl. Pflegschaftsgcld hat sogleich ans-

zuleihen Johannes Braun.

2 s2 Haiterbach.
Geld auszuleihen.

Bei dcni Unterzeichneten liegen 400 fl.
Pflcgschaslsgetd zum Ausleihen parat.

Christian Hitler,
Metzger.

2 s 2 Pfrondorf,
Oberanils Nagold.

Geld auszuleihen.
100 fl. Pfleggeld liegen gegen gesetzliche

Sicherheit znm Ausleihen parat bei
Johannes Feßele.

L ehr-Vertrags -Formulure
nach dein neuen Gewerbegcsetz,

sind zu haben in der
G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

2j ^ Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Bei Unterzeichnetem liegen

400 S.
Pflegsckastsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Joh . Georg Feßele

2j' U n t c r t h a l h e i m,
ObcramtS Nagold.

Pflegschastsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen Pfleger

Bartholomäus Wcihing.

D i e » ft n a chr i «h 1 e n rc.
Dem Oberamrsaktuar Stcinpauser  von Besigheim warte die

nachqesuchte Dienstentlassung ertheilt und dessen Stelle vem Regierungs-
rcfcrendär erster Klaffe Vogt  von Dettingen , derzeit Hilfsarbeiter bei der
Stadldircktion Stuttgart übertragen ; auf die in Höchst-Jhrem Patronat
befindliche kath. Kaplanci Nasgcnstadt der Pfarrer Bieger  in Jngoldin-
gen , seinem Ansuchen gemäß , unter Vorbehalt des Titels uns Rangs
eines Pfarrers ernannt und die evang. Pfarrei Ricthenau , Dck. Backnang,
dem Pfarrer Weigle  in Häfnerhaslach verliehen . - Die BezirksschUt-
aufsicht über die evangelischen Volksschulen des Amtsdikanatsbezirks Stutt¬
gart ist von dem Amtsdekanat getrennt und dem Pfarrer Thumm  zu
Degerloch übcrtraqen worden . In gleicher Weise wurde die Bczirksschut-
aufsicht über die ev. Volksschulen des Dekanats Göppingen dem Pfarrer
Wetzet in Voll , über die im Bezirk Cannstatt dem Schuikonfcrenzdttcktor
Helfer Kraus  in Cannstatt und über die im Bezirk Vaihingen dem L-chul-
ionferenzdirektor Pfarrer Strebet  in Roswaag übertragen-

Der Bischof von Nottenvurg har die Pfarrei Hausen am Thann
dem Kaplaneivcrweser Sa uterine  ist er  in Overdischingcn verliehen . —
Bon dem Fürsten von Oetlingen -Wallerstein ist auf die Pfarrer Aufhanse»
Pfarrer Gerum  in Wössingen , und von dem Grafen v. Rechberg-Rothen-
löwcn auf die Pfarrei Hohenrechberg Pfarrverweser Hofmann  in Bar¬
tholom « ernannt worden.

Die durch den Fürsten von Thurn und Taxis erfolgte Ernennung
des Schulmeisters Lieb  in Frankcnhofen auf den kath. Schul - , Mebuer-
und Organistendienst in Kirchbierlingcn , und die durch den Grafen v. Mal-
dcghem erfolgte Ernennung des Schulmeisters Römer  in Stetten aus den
kath. Schul -, Meßner - und Organistcndienst in Riederstotzingeu ist bestä¬
tigt worden . — Der evang . Schuldienst zu Neubulach wurde dem Schul¬
meister Eitel  in Crcßbach, der zu Unterlenningen dem Jnstitutslehrer
Faut  in Reutlingen , der erleb, erste Schuldienst zu Ettlingen , D . Leon-
derg , dem Schulmeister Baur  in Rothenberg , und der zu Schanbach,
Dek. Schorndorf , dem Schulmeister Schildknecht  in Streichen über¬
tragen.

Gestorben:  Zu Mergentheim v. Rummel,  Regierungsdircktor
a . D . , 91 I . alt ; zu Ulm v. Schade,  Oberförster a. L). ; zu Creglin-
gen der evang . Knaoenschulmcister Haug,  58 I . alt ; zu Stuttgart Ea-
merer,  Direktor der Ablbcilung für Straßen - und Wasserbauwesen und
des Verwaltungsraths der Gcbäudebrandvcrsicherungs -Anstalt , früherer Ab¬
geordneter der Stadt Reutlingen , 62 I . alt.

En ges - Neuigli ei l e u.

Stuttgart.  In dem Atelier des Bildhauer Güldenstem
wird an einer Eolvffalbüste Uhland ' s gcarbeiket.

Graf Wilhelm  von Württemberg har sich mit einer Prin¬
zessin von Monaco verlobt.

Geißlingen,  18 . Jan . An der gestrigen Versammlung
von Landwirtheil in Betreff des französisch -preußischen Handels¬
vertrags nahmen etwa 300 Personen Thcil . Die Debatten wa¬
ren ziemlich stürmisch und endigten damit , daß nur 41 von den
Anwesenden sich für ven Vertrag erklärten . Die Anderen be¬
reiten eine Gegen -Erkläruug vor . —

Aus dem OberainlBali „ gen,  18 . Jan . Heute wurde
eine Versammlung in Balingen zur Berathnng i» Eisenbahniacken
abgchalten . Dieselbe war von Hecbinge » , Ebingen . Tübingen,
ans der Sleinlach , Saulgau , Mengen , Rottwcil , Schömberg ,ehc
zahlreich besucht . Die Abgeordneten Greith,vohl und AmoS von

Reutlingen waren anwesend , auch Frech , v. Ow und Pros . Schäffle.
Ltadtschultheiß Eisele von Balingen eroffnete die Versammlung,
und es wurde der Schönfärber Schwarz als Vorsitzender gewählt
Nachdem nun das Präsidium den Zweck der Versammlung aus-
klnanbergesetzr hatte , so wurde endlich nach vielem Reben be-

schloffen , eine Eingabe an die Regierung zu machen , daß eine
Eiscnoahn von der Neckarthalbahn nach Sigmaringe » gebaut werbe,
über Hechingen , Balingen und Ebingen.

Dresden,  10 . Jan . Eine Thüringer Korrespondenz des
Dresdener Journals sagt : Der Herzog von Coburg habe den
griechischen Thron noch nicht ausgeschiagc » . Im Fall der An¬
nahme werde der Prinz Alfred nicht sofort succediren , sondern
eine Regentschaft werde Namens des Herzogs das Land vorläu¬
fig regiere ». ' sA . Z)

Es bedarf keiner großen Worte , um die Bedeutung der Vor¬

gänge in Preußen  ins rechte Licht zu rücken. Präsident Gra¬
bt/ » Eröffnungsrede ist sprechend genug und so einschneidend,
baß die Slaatszeüniig ihm sofort die Ungnade der Regierung
angeknndigt hat . Es ist » och ungewiß , ob die Kammer i» ei¬
ner Adresse znm König sprechen wird . Sehr eindringlich und
vernehmllch haben dies aber bereits die großen Fabrikanten und
Kausleute der Rhcinprovinz gethan . Diese konservativen Mil¬
lionäre haben eine Adresse an den König gerichtet , in welcher
sic ihm ohne Umschweis sagen , baß der Boden des Staats in
seinem Fundamente erschüttert , baß der Friede des Landes ge-
trübt , die Geltung Preußens geschwächt und das Ansehen des
KönigthiimS im Volke gefährdet ist. " Wenn diese Herren , wenn

die städtischen Behörden der Residenz und der Präsident des
VolkShanses so reden , da wird man nicht mehr von einer
Verrwirriliig der Gemüther sprechen können . lDsz .)

Wien,  15 . Jan . Der Kaiser hat zur Unterstützung der
Nohleibenben in Istrien abermals einen Beitrag von 20,000
Gulden aus dem Staatsschätze bewilligt . Derselbe ist zur An¬
schaffung von Mais bestimmt und wird unter die Bezirke und
Gemeinde » ohne Verpflichtung der Rückerstattung vertheilt . -

Ans der Schweiz  15 . Jan . Ans dem Gotthard und den
Bündner Bcrgpäffen sind so ungeheure Schneemaffen gefallen,
daß alle Verbindung seil 6 Tagen anfgehört hat . — Die Witte¬
rung ist fortwährend milde ; bei Thun fand man vor 8 Tagen
Primeln und Märzgiöcklein . Bei Twann am Bieter See , in be¬
sonders geschützter Lage , steht man vollkommen entwickelte Reb-
schosse.

Bern,  17 . Jan . Nach einem amtlichen Berichte ist am

letzte » Sonntag , 1l . Januar , in der Pfarrkirche zu Locarno im
Tessin der Dachstuhl unter der Last großer Schneemaffen eingc-

stnrzt . 45 Frauen und 1 Mann fanden augenblicklich den Tod;
6 Frauen sind seither gestorben , 8 schwer verletzt . Aus dem St.
Gotthard sollen 23 Personen in den Lawinen n,» gekommen sein.

(Fr - Pstz .)

Bern,  13 . Jan . Noch immer laufen schrcckencrregenbe

Einzelheiten über den furchtbaren Orkan  vom 7 . d . ein . Im
Bezirk Obertoggenburg in St . Gallen wird der entstandene Scha-
den aus eine Million angeschlagen . Einzelne Gemeinden haben
durch die Verwüstungen einen Schaben von 40,000 Fr . und mehr
erlitten . Aus dem Bodensce gewährte der Orkan ein furchtbar
erhebendes Schauspiel . So weit das Auge reicht , sagt die

„Thurg . Ztg ." , war die hochwogende Wassermasse Ein Schaum.
Die Dampfboote konnten nur bei ganz verändertem Course fahren ;

ein grausiger Anblick war cs , wenn manchmal nur der Kamin



aus den Wogen hervorragte und der Dampfer von denselben zu-
gedeckt schien , da der Orkan den Wasserstanb anfwühlte und
entführte , gerade wie es sonst mit dem Straßenstaub geschieht.

Rom,  7 . Jan . Es heißt , König Franz II . denke ernstlichnicht allein an Abdankung zu Gunsten des Coute di Trani , son¬dern an den Eintritt in ein Kloster , ohne jedoch Ordensmann
zu werden . Gewiß ist , daß seine Umgebung ihn stiller und insich gekehrter als sonst steht . Er wußte freilich nie viel zu sagen.In seinem Aeußern kennzeichnet sein Gesicht ein unmäßig langerBarr . ( K . Z )

Paris,  16 . Jan . Es wird versichert , daß die französische
Regierung Ende Januar 38 Millionen , Ende Februar 42 undEnde März 47 , also zusammen 127 Millionen Francs Wechselzu bezahlen hat,  welche die französische Expedition in Mexikoauf die Staatskasse , zum großen Theile für Ankauf von Pferden,
Mauleseln rc. , in de » Vereinigten Staaten ausgestellt hat ! Siesind beinahe sämmtlich auf den Platz Newyork abgegeben.

Paris,  17 . Jan . Heute um 4 Uhr wurde der französisch-
italienische Handelsvertrag unterzeichnet . (A . Z .)

Horace Vernet,  der berühmte Maler in Paris ist ge¬storben.
Paris,  19 . Jan . Beim Empfang des neuen preußischenGesandten , Grafe » v. d. Glotz , welcher dein Kaiser seine Credi-tive überreichte , wurden Glückwünsche für gegenseitige Zunahme

der freundschaftlichen Beziehungen ausgetauscht . (T . d. N .-Z . )
Paris,  19 . Jan . Die „ France " theilt mit , daß eine

französische Fregatte beordert sei , von Obock am rothen Meer
Besitz zu ergreifen . — Die „ Paine " hat Bericht aus Newyork,wonach 5000 Franzosen 25,000 Mexikaner unter General Orlega
geschlagen hätten , und General Forey zu Puebla Verstärkungenerwartete . (Fr . I .)

Der Herzog von Anmale  hat ein berühmtes Bild für90,000 Franks gekauft , was ein Beweis dafür ist , daß für die
Söhne Louis Philipps auch nach der Beraubung durch Louis
Napoleon noch etwas übrig geblieben ist.

London,  18 . Jan Es sind Berichte aus Newyork  bis
zum 8 . d . eingetroffen . Der officielle Bericht deS General Ro¬senkranz über die Schlacht bei Murfreesboro , dalirt vom 5 . Jan.Danach wurde der vollständige Sieg der Unionslruppcn am 31.
Dezember durch einen auf deren rechte Flanke auSgeführteu Ueber-fall verhindert , der Feind jedoch schließlich » ach dreitägiger Schlachtso vollständig geschlagen , daß er Sonnabends Nacht schnelle
Flucht ergriff , und seine letzte Cavallerie -Colonne am 5 . Mor¬gens verschwand . Sei » Verlust ist beträchtlich . Der Rückzugder Unions -Truppen von Murfreesboro ging in vollständiger Ord¬
nung vor sich, und nahmen dieselben 4000 Gefangene , 5000
Waffenstücke und 24 Kanonen , die sie gewonnen hatten , mit sich-Der Verlust der Unions -Truppen wird auf 7000 , der der Cvu-
föderirten auf 12 .000 Mann geschätzt.

Der Engländer R v ber t Mallet  will es unternehmen,
wissenschaftlicher Beobachtungen halber , in den Krater des Vesuv
hiiiabzustei 'gen . Tie britische Gesellschaft für den Fortschritt der
Wissenschaften hat ihm einen Kostenbeitrag von 2500 Franks
zugesagt.

In Wertester  ist kürzlich ein 70jähriger Mann , Namens
Wilh . Ockold , der seine 74jährige Frau erschlagen hatte , hinge¬richtet worben . Der Richter selbst und verschiedene philantropische
Kreise hatten sich vergebens durch Bittschriften an Sir G . Grey
bemüht , eine Milderung des Unheils zu erwirken.

Warschau,  15 . Jan . Vorige Nacht gegen zwei Uhr wurdedie so gefürchtete Rekrutirung i» der Hauptstadt begonnen . Mi¬
litärposten und Polizei besetzten einzeln die Ausgänge der Häuserund holten aus den Betten die als militärpflichtig auf den ge¬
heimen Listen notirten Personen . Man kann sich leicht den Jam¬mer , die Klagen und Verwünschungen der Angehörigen denken,die die Einreihung in das russische Militär für die schrecklichstealler Strafen halten . Da viele junge Leute , die Katastrophe
voraussehend , sich entweder versteckt oder geflüchtet hatten , sowurden in vielen Häusern entweder die Väter ober sonstige männ¬
liche Verwandte an ihrer Stelle als Geißel mitgenommen . Man¬che Militärpflichtige sangen , als sie weggeführt wurden , das LiedLors cos kolsks oder „ Noch ist Polen nicht verloren . " Die
Aushebung wird hier noch einige Nächte fortdaucrn und dann inder Provinz fortgesetzt werden , wo sie jedoch wahrscheinlich mit

mehr Schwierigkeiten und Gefahren verknüpft sein wird.
Kairo,  18 - Jan . Der Vice -König ist heute Nacht gestor«ben . Jsmacl Pascha ist zum Nachfolger proclamirt . Die Ruhe

ist ungestört . (A . Z .)Newyork,  8 . Jan . Bei Murfreesboro waren die Unioni-
sten siegreich ; der Feind ergriff die Flucht und erlitt große Ver¬luste . Zum Südwesten sind die Unionisten bis ans eine Meile
von Vicksbnrg gekommen , mußten sich aber znrückziehcn , um nicht
abgeschnitten zu werde ». — Es sollen 30 Millionen für Beförde¬
rung der Sklavenemancipativn verwendet werden . (Fr . Pstz .)Ter alte Strnve,  1848er und 49er Andenkens , hat drü¬
ben in der neuen Welt tapfer gejochten , aber wie immer Unglückgehabt : er ist verabschiedet worden . Auch drüben genoß ec nur
Pflanzenkost und wurde dennoch , wie sei» Freund Hecker schreibt,
„fett wie ein Aal ." Aller Aergcr scheint ihm gut zu bekommend. h. seine Verdauung zu besolden.

Allerlei.
— Ein vorzügliches R ä uch eru n gs m ittc  l im Kran¬

kenzimmer ist gemahlener Kaffee , vo » dein man einige Messer¬spitzen voll aus Kohlen wirft . — Gemahlener Kaffee wird auch
mit Vortheil zur Eonservirnng von Wildpret und anderem Fletsch
angewenbet , indem man dasselbe damit bestreut . Ei » paar Kaf¬feelöffel voll reichen hin , um ein Feldhuhn mehrere Tage frischzu erhalten.

— Es ist geradezu widerlich , wie die ehelichen Verbindun¬
gen durch die Helralhsgcsuche jeglicher Art znni gemeinen Geschäft
herabgcwürdigt werden . Mau sucht nicht mehr eine Frau , eine
Lebensgefährtin im edlen Sinne , sondern einen weiblichen Coni-pagnon für das Lebensgeschäft , eine Mitreisende auf der Lebens-
fahrt , damit dieselbe bequemer und mit Hülfe deS mitgebrach ' en
Vermögens wohlfeiler werde ; denn die Gulden und Thalcr sindbei dein Geschäft endlich und in Wahrheit die Hauptsache . Man
sucht , um es bei dem rechten Namen zu nennen , ein Heiralhs-möbel mit so und so viel Tausenden . Liede , gegenseitige Achtungund Zuneigung scheinen bei Eben , die auf diese schachernde und
kupplerische Weise begründet werden , veraltete , großväterliche Re¬
quisite » zu sein . Gewöhnlich heißt es in diesen Gesuchen „ a » SMangel an Bekanntschaft . " DaS heißt vst zu gut deutsch : weilich , wo ick bekannt bin , keine Frau bekomme » kan » , weil mich
ein zartfühlendes rechtschaffenes Frauenzimmer nickt mag,  so mochteich unter günstigen Bedingungen durch die verlockenden Anprei¬sungen in der Ferne eine xbeliebige , wer sie auch sei , wen » sie
nur Geld hat , erschwindeln . Schamlos »nd der guten Sitte hohn-
sprechend sind die Etablissements und Büreaus für Helrathsver-miitelungc », wie sie oft annoncirt zu finden sind , und deren Ge-
bahren auf eine gemeine Geldprcllerei hinanslänft und trotzdemund alledem oft gute Geschäfte machen ; indem sie ihr Geschäftauf die Leichtgläubigkeit , geistige Befangenheit und Gesühlsdusel
des heirathslustigen Publikums gründen . Solche Bureaus sindnur zu oft Kupplerinstiknke . Und wo bleibt da der Anstand unddie Heiligkeit der Ehe?

— Brennöl z » reinige»  Man stößt frische Holzkohlenso fein als möglich , gibt 4 bis 8 Loth von diesem Kohlenpnlverin eine Tüte von Löschpapier und gießt nach und nach das Oel
darauf , welches dann in ein untergesetztes Gefäß tropft , undsehr hell , ohne Geruch und Dampf brennt.

— (Ein Hase im Frack .) In der Buchberger Gegendbei Wien winde kürzlich eine Jagd abgehalten . Zur Belustigungeines Gastes zog ein Jäger einem Feldhasen , welchen er rorher
gefangen hatte , einen eigens gemachten Frack und Höschen au.und brachte ihn in diesem Anzug in die Schußlinie des Gastes.Dieser mußte derart über das posstrliche Thier lachen , daß er
den Schuß ganz verfehlte und auch allen übrige » Schützen gelanges nicht , de » costümirtc » Hasen zu treffen , welcher schließlich
glücklich in den Wald entkam , wo er sich nnn zum Schrecke»seiner Kameraden hernmtreibt.

— Zu Le utme rken,  Kanton Thurgau , wurde ein Mann
beerdigt , der mehr als 71 Jahre in der nämlichen Familie alsKnecht diente.

Druck und Verlag der G . W . Zaife  r 'schcn Buchhandlung . Redaktor, : Hölzle.ag. Redaki
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